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Badische Chronik.
* Mannheim , 13. Nov . Wegen Ausbruchs der sogen , ägyptischen

Augenkrankheit muhte eine Kleinkinderschule Hierselbst durch bezirksamt-
lichc Verfügung bis auf Weiteres geschlossen werden. — Die Kupferdieb¬
stähle in Rheinau haben trotz der Festnahme und Vernrthetlung mehrerer
Diebe in letzter Zeit noch kein Ende genommen. Borvergangetie Nacht
ist es nun in der Rheinischen Gummi - und Celluloidfabrik in Rheinau
gelungen, wieder einen Kupferdieb in der Person eines in Neckarau in
Arbeit stehenden Maurers aus Philippsburg auf der That zu erwischenund festzunehmen . Der Dieb , der ein Quantum von 69 Kilo bei sich
hatte, war mit einem Komplizen erschienen , um das gestohlene Kupfer,das er auf die Seite geschafft hatte , abzuholen, wurde jedoch durch dir
Aufmerksamkeit eines Meisters und eines Arbeiters ertappt . Während
der Maurer festgenommenwurde, ist es dem Mithelfer gelungen, zu ent¬
kommen .

* Heidelberg, 13 . Nov . Lebensüberdruß , der nach einer kräftigen
Zeche neuen Weins zum Ausbruch kam , übermannte vor einigen Tqgen
Nachts gegen 12 Uhr einen hiesigen Kutscher derart , daß er seinem Leben
m Neckar ein Ende zu machen suchte. Schon war er bereits nahezu in

die Mitte des Flusses in der Nähe der alten Brücke vorgedrungen, bis
hn gütliche Zurufe seiner Freunde und wahrscheinlich die eisige Kälte
ies nassen Elements zur Rückkehr in das gemüthliche warme Wirthszim -
ner beranlahten . Nun aber wollte der hartnäckige Selbstmörder sich
>ine Kugel in den Kopf jagen, doch auch von diesem unseligen Gedanken
brachten ihn seine Freunde ab und auf den rickitigen Weg , d . h . ins Bett ,
ro er hoffentlich am andern Morgen zu neuer Lebenslust erivacht sein
»irrste . Hdl. Tbl .

Ans de» Nnchbmlnuder » .
LA - Straßburg , 13 . Nov . ( Tel . ) Aufsehen erregt hier die von

der Bürgerzeitung verbreitete Nachricht von der Verbringung der geistig
gesunden Wittwe Jung in das Irrenhaus u . z . auf Veranlassung eines
elsässischen Notabeln, eines Beigeordneten der Stadt , mit welchem die
Wittwe in intimen Beziehungen gestanden und welchem sie durch ihre
Forderungen unbequem geworden.

* Freudenstadt, 11 . Nov . Heute Nacht wurde hier ein Handwerks-
mrsche von einem jungen Manne , in besten elterliche Wohnung der Hand¬
werksbursche eingedrungen war , erstochen . Der Thäter , ein Bursche von
17 Jahren , stellte sich sofort der Polizei . Der Thatbestand ist noch nicht
aufgeklärt. . Wie man hört , soll der Handwerksbursche gestern Abend
die Ladenkaste eines hiesigen Buchbinders geplündert haben.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 13 . November .

— Hohe Gäste. S . K . H . der Kronprinz von Schweden und S . K.
tz . der Großherzog von Sachsen-Weimar kamen heute Vormittag 8 .46
Uhr und die Grotzherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften,
sowie I . K . H . die Kronprinzessin von Schweden mit Gefolge um 10 .37
Uhr von Baden hier an .

— Zum Kapitel der „Sonntagsruhe im Handelsgewerbe",
welche heute im Bürgerausschutz zur Berathung stankst war uns
u . A . ein längerer Artikel des hiesigen Detaillisten-Vereins zuge¬
gangen . Da der Artikel kurz vor Redaktionsschlutz eingeliefert
wurde, so erklärten wir , datz in die eben in Druck gehende Num¬
mer keine Artikel mehr ausgenommen werden könnten, wir aber
bereit seien, einen vom Detaillistenverein wie auch von anderen
kaufmännischen Korporationen Unterzeichnete Darstellung anf-
zunehmen. Der Verein sandte uns den Artikel indes nicht mehr
zu, sondern ließ ihn im „Bad . Landesbote" erscheinen . Was in-
des uns in Erstaunen setzen mußte , war eine dem Artikel ange¬
fügte Fußnote , wonach wir uns überhaupt geweigert hätten , den¬

selben zu veröffentlichen . Wir haben sofort Schritte zur Auf¬
klärung dieses Vorkommnisses gethan, da uns daran gelegen
sein muhte, daß unser Entgegenkommen gegenüber den Korpo¬
rationen der hiesigen Kaufmannschaft nicht angezweifelt werde.
Der Detatllistenverein veröffentlicht daraufhin zur Beilegung des
Zwischenfalles im heutigen „Landesbote" folgende neuerliche
Notiz, die wir glauben unfern Lesern in Wahrung unseres Stand¬
punktes gleichfalls mittheilen zu sollen :

, »Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. In dem gestrigen
Artikel zu dieser Sache wurde erwähnt , die „Badische Presse"
weigerte sich , denselben aufzunehmen. Wir haben uns überzeugt,
daß dies auf einem Mißvcrstiindititz des Boten beruhte , dem ge¬
sagt wurde, der Artikel könne in die nächste Nummer nicht ausge¬
nommen werden. Das bedauerliche Mißverständnis dürfte hier¬
durch berichtigt sein.

Der Verein zur Wahrung der Interessen des Detailhandels
in Karlsruhe . E . D.

X Die Ortsgruppe Karlsruhe im deutsch- nationalen Handlungs -
gehilfen- Verband hat ihr Winterprogramm damit begonnen, datz sie am
6 . d . M . dem vom Alldeutschen Verband veranstalteten Vortrag ihres
Mitglieds , Prof . Dr . Langhans - Gotha , über das Deutschthum in Oester-
reich, Ungarn , Rußland , Amerika usw . , über welchen bereits ausführlich
berichtet wurde, beiwohnte . Das eigentliche Vortragsprogramm eröff-nete am 11 . d . M . Herr Schriftsteller Otto Ammon mit dem hoch¬
interessanten Thema : „ Raffe und Vererbung" . Dieser Vortrag bildete
eine Fortsetzung zu dem früheren Vortrag über „ Rund - und Langköpfe " ,
welchen seinerzeit eine Besichtigung der einschlägigen Gr . Sammlungen
unter Führung des Herrn Geh . Hofraths Dr . Wagner folgte. Mit gro¬
ßem Interesse verfolgte die zahlreich besuchte Versammlung die klaren
Ausführungen des Redners , der es vorzüglich verstanden hat , gestützt auf
reiche persönliche Forschungsergebnisse Und unter Anlehnung an die For¬
schungen der bedeutendsten wissenschaftlichen Autoritäten , über die Ent¬
stehung , Fortpflanzung , Kreuzung, Vererbung und daS Absterben der
lebenden Wesen eine Fülle der intereffantesten Feststellungen darzubieten
und zu erläutern . Das Berständnitz der Hörer wurde noch bedeutend ge¬
fördert durch Tabellen und Zeichnungen , welche das Borgetragene deut¬
lich veranschaulichten . Reicher Beifall lohnte dem vortrefflichen Redner
für seine lehrreichen Ausführungen , und eine freie Aussprache, an der
sich mehrere Herren betheiligten, trug wesentlich dazu bei , die gesammel¬
ten Eindrücke noch zu vertiefen.

X Die Große Karnevalsgesellschaft Karlsruhe ist gestern als rin
überaus lebenskräftiges Kind sozusagen aus der Taufe gehoben worden.
Der Einladung des Elfer -Raths zu einer Besprechung über das Pro¬
gramm wurde über Erwarten zahlreich Folge geleistet , so daß der Saal
des Restaurants „Palmengarten " die Erschienenen kaum zu fasten ver¬
mochte. Ein erfreulicher Beweis dafür , daß Karlsruhe noch lange nicht
in öder Philisterei , in Muckerthum und Kastengeist erstarrt . Hat doch
selbst ein 81jähriger Greis in einer Karte an den Präsidenten seine volle
Symvathie für die Karnevalsgesellschaft ausgesprochen . Nach begrüßen¬
den Worten des Präsidenten Herrn Fritz Römhildt hielten vom Elfer -
Rath die Herren Hack , Matheis und Baumeister, letzterer in einer von echt
karnevalistischem Geiste durchsetzten Weise , Ansprachen , in denen der Zweck
des Vereins und das Programm seiner ersten Karncvalssaison erörtert
wurde. Es sollen 3 Damensihungen in der Festhalle und 2 Herrensitzun¬
gen abgehalten werden. Der Text der zu haltenden Vorträge muß dem
Elfer -Rath 8 Tage , der Text der im Programm zu veröffentlichenden
karnevalistischen Originallieder 14 Tage vor der betreffenden Sitzung
eingereicht sein . Im weiteren Verlaufe des gestrigen Tages dehnte sich
die Besprechung bereits zu einer förmlichen Karnevalssitzung aus , nach¬
dem durch die mit einem Hoch auf Se . Tollität den Prinzen Karneval
schließende Ansprache des Herrn Baumeister närrische Begeisterung ent¬
fesselt worden. Außer trefflichen , humorvollen Vorträgen und Deklama¬

tionen wurden auch vorzügliche musikalische Genüsse geboten. Die
gestrige Besprechung hatte den schönen Erfolg, daß die bisherige Mitglie -
dtrzahl der Großen Karnevalsgesellschaft Karlsruhe , welche ca . 90 be¬
trug , sich so gut wie - verdoppelte .

8 Von der Altthnlbahn . Der durch Achsenbruch heute Morgen
gestörte Verkehr auf der Albthalbahn zwischen Ettlingen und Herrenalb
ist wieder hergestellt .

8 Wege « Körperverletzung ist ein junger Mann angezeigt worden,
weil er am Sonntag in einer Wirthschaft in der Südstadt einen ange¬
trunkenen Tüncher, welcher ihn und andere Gäste belästigte, zur Wtrth -
schaft auf den Gehweg so unglücklich hinaus warf , daß er bewußtlos
liegen blieb und in diesem Zustand in das städt . Krankenhaus verbracht
werden mutzte , woselbst er nach einigen Stunden wieder zum Bewußtsein
gelangt ist .

8 Falsches Geld. In einem Automaten in der Sofienstraße wurde
am 19 . d . ein falsches Zehnpfennigstück gefunden und in einem Geschäft
in der Kriegstratze ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1898
ausgegeben.

8 Auf der Messe sind am 7 . d . ein Portemonnaie mit 16 M . , ein
goldener Ehering mit den Buchstaben R . M . und ein Paar goldene Ohr¬
ringe gestohlen worden .

tz Mansardendiebstähle. Ack Montag Nachmittag ist in einem
Hause auf der Ludwig-Wilhelmstraße mittelst Nachschlüssel eine Man¬
sarde geöffnet und einem Arbeiter ein Betrag von 76 M . und ein neues
Portemonnaie gestohlen worden . Ferner wurde aus einer Mansarde in
der Werderstraße eine Hose und Weste, ein Glas mit Honig und ein
Fläschchen mit Sarsaparillion gestohlen .

F Ermittelter Dieb . Am Abend des 8 . November kam ein Arbeiter
zu einem Händler in der Durlacherstratze und bot diesem 30 Kg . altes
Kupfer im Werthe von 24 M . an . Der Händler, welcher jedoch ver-
muthete , das Kupfer könnte gestohlen sein , ging nur scheinbar auf den
Kauf ein und holte unter dem Vorgeben , er müsse wechseln lassen, einen
Schutzmann herbei. AIS der Unbekannte dieses merkte , ließ er das
Kupfer und seinen Havelock im Stich und ergriff die Flucht. Durch die
Nachforschungen ist det Dieb in der Person eines 31 Jahre alten verh.
und aus Oldenburg gebürtigen Blechnergesellen ermittelt worden, welcher
da? Kupfer in einer Fabrik in Maxau , woselbst er arbeitete , gestohlen hat .

x Karlsruher Bürgerausfchntz.
I . Karlsruhe . 13. Nov .

Aus Anlaß der wichtigen Tagesordnung, ans welche als erster
Gegenstand die Berathung des neuen Ortsstatuts über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe gesetzt war , wohnten den Verhand¬
lungen ans der Gallekie zahlreiche Vertreter deS hiesigen Handels¬
standes bei . Punkt halb 4 Uhr wurde die Sitzung mit Feststellung
der Präsenzliste , welche die Anwesenheit von 103 Stadtverordneten
ergab, eröffnet.

Herr Oberbürgermeister Schnetzler referirte dann nach
einigen geschäftlichen Mittheilungen zum ersten Gegenstand der
Tagesordnung und erklärte unter Hinweis auf die gedruckte Be¬
gründung der Vorlage, wie sich der jetzige Stand der Frage der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe entwickelt hat . Er wies auf
die Opposition gegen das bestehende Ortsstatut und gegen die
von ihm darauf begründete, vom Stadtrath in Uebereinstim-
mung mit der Handelskammer vorgeschlagene neue Regelung der
Frage der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe hin. In die Rück¬
sichten auf die Konkurrenz habe sich der Stadtrath bei der Auf¬
stellung des neuen Entwurfs nicht einlassen können . Für die
Handlungsgehilfen selbst sei es entschieden vorthöilhafter , wenn
sie den zweiten Sonntag ganz frei haben , den sie nach ihrem Er¬
messen verwenden könnten ; sie hätten wohl ein Recht dazu . Die

Die Boecklin-Mrrther-Affaire vor Gericht.
Nachdruck verboten . 8 . & H . Breslau , 11. Nov .

( Schluß . )
Vors. : Wie ist denn das mit dem Fall Hermes in Frankfurt am

Main ? Wollen Sie sich darüber mal äußern ?
Rechtsanwalt Bernstein : Es sind verschiedene Fälle vorgekommen ,

wo Carlo Böcklin nicht beweisen konnte , daß die von ihm zum Kaufe an -
gebotenen Bilder von seinem Vater gemalt seien . Der Fall Hermes ivar
ganz bekannt, und hat den umherlaufenden Gerüchten neue Nahrung ge¬
geben . Hern-es u . Co . hatten um 21 000 M . das Bild „Der heilige Hain "
von Arnold Böcklin durch Vcrnnitelung Carlo Böcklins erworben und cs
dem Bankier Hermann in Frankfurt a . M . weiterverkauft. Vors. . Das
Bild war eine Wicderbolung des bekannten Originals ? Verth . : Ja ,
aber es wurde als vom Vater gemalt bezeichnet . Der Bankier Hermann
hat es dann in seiner Galirie verschiedenen Sachverständigen gezeigt ,
und diese haben zuni Theil in sehr energischen Ausdrücken dagegen pro-
tcstirt, daß eS sich um einen echten Böcklin handle . Professor Lichtwarck-
Harnburg sagte ibni . er würde das Bild für einen echten Böcklin nicht
nehmen, und wenn man es ihm auch schenken würde . Ein anderer dieser
Sachverständigen, unter denen sich Männer , wie v . Tschudy -Berlin , Pro¬
fessor Roellecke it . A . befanden, äußerte sich sogar dahin , daß er sich den
Arm abhauen lassen würde, wenn dies ein echter Böcklin wäre . Es ist
ganz selbstverständlich , datz Heimann das Bild nur in der Voraussetzung
gekauft har , daß es von Atnold Böcklin allein gemalt war . Heute nimmt
jeder Käufer eines Bildes an , daß dasselbe ausschließlich von dem Maler
gemalt ist , der sich als Schöpfer bezeichnet . Das ist allgemein, daß man
sich Gehilfen nimmt , aber niemand kann behaupten , datz heute dem Käu¬
fer eines Bildes der Gedanke kommt , daß es ein Sohn oder Gehilfe ge¬
malt haben könnte , wenn der Meister seinen Namen darunter gesetzt hat .
Das ist heute absolut ausgeschlossen , und diese Frage hat aus Anlaß
dieses Falles erst kürzlich der bekannte KunstschriftstellerFritz Stahl aus¬
führlich besprochen und verneint . In diesem Falle liegt die Sache aber
noch viel schlimmer . Der Heimann hat den Hermes aufgefordert , das Bild
zurückzunehmen , und Hermes hat dem Carlo Böcklin eine Bedenkzeit von
vierzehn Tagen gegeben , um sich darüber zu äußern , ob das Bild echt
oder unecht sei . Diese Anfrage erschien einigermaßen überflüssig, da
Carlo Böcklin bei der Lieferung des Bildes dem Hermes bereits einen
Schein unterschrieben hatte, in dem «S heißt : Ich bestätige, datz dieses

Bild ausschließlich von der Hand meines Vaters gemalt ist . Trotzdem
nahm Hermes nach Ablauf der vierzehn Tage daS Bild zurück . Ich er¬
kläre mir die Sache so , daß Hermes dem Carlo Böcklin x» sagt hat : Sie ,
jetzt wirds Ernst ; es kommt zum Prozeß . Und da hat Carlo Böcklin sich
geweigert, die Echtheit zu beschwören. Nun sagt Carlo Böcklin , datz er an
diesem Bilde thatsächlich mitgearbeitet und den üblichen Echtheitsschein
unterschriebenhabe , ohne im Moment daran zu denken , daß es sich dies¬
mal nicht um ein echtes Bild handelte. Das ist meines Erachtens eine
Ausrede; er steckt offenbar mit Hermes unter einer Decke. Vors. : Der
Schein soll aber vorgeschrieben gewesen sein . Verth . : Schon recht , es
handelt sich aber darum , daß das Bild unter diesenUmständentheurer ver¬
kauft wurde. Dem Käufer sollte also absichtlich verschwiegen bleiben,
daß das Bild nicht von Arnold Böcklin war . Sonach liegt in diesem
Falle nach den Bestimmungen des Paragraph 273 ein ganz glatter Be¬
trug vor. ( Bewegung. ) Hermes hat sich nun damit herauszureden
versucht , daß, wenn cs auch Arnold Böcklin nicht selbst gemalt habe, so
doch gewissermaßen während der Arbeit des Vaters Geist über den
Wassern geschwebt habe , und er beruft sich sogar darauf , daß ihm Pro¬
fessor Priebener gesagt habe , das genügt vollkommen . Herr Priebener
wird aber hier unter seinem Eide selbstverständlich bekunden , daß er sich
mit dieser Bemerkung einen Spaß erlaubt hat , und Herr Hermes wird
selbst nicht im Ernste behmipten wollen , daß er diesen Blödsinn geglaubt
hat . Der Vertheidiger gibt sodann der Vermuthung Ausdruck , daß
dieses von Hermes zurückgenommene Bild jetzt an ein Fräulein Lachmann
in Hamburg weiterverkauft sei, und daß dieser ebenfalls, und zwar durch
einen diesmal von der Frau Böcklin Unterzeichneten Schein die Echtheit
des Bildes bestätigt worden sei . Ferner behauptet der Vertheidiger , daß
ein weiteres, durch Vermittelung der schon erwähnten Frau Rieh an den
Kommerzienrath Junghanns verkauftes Und im Münchener Glaspalast
ausgestelltes Gemälde Arnold Böcklins ebenfalls nicht von diesem her¬
rühre, obwohl ein Echtheitsschein , von Arnold Böcklin selbst .

unter¬
schrieben , vorliege . Es müsse nämlich nach dem Gutachten zweier gra¬
phologischer Sachverständigen angenommen werden, daß dies« Unter¬
schrift Arnold Böcklins anch gefälscht sei. Und noch ein Drittes komme
hinzu, was den von Muther ausgesprochenen Verdacht berechtigt er¬
scheinen lasse , nämlich die Thatsache , daß Carlo Böcklin der Frau Rieh
das Junghannssche Bild für 3—4000 Mark verkauft habe , während diese ,
vom Kommerzienrmh JunghannS 18 000 Mari erhalten habe. In der

ganzen Welt finden Sie keinen Kunstsachverständigen , der Ihnen nicht
sagt, daß das Schwindel ist. ( Heiterkeit . ) Carlo Böcklin mühte nicht
recht bei Tröste sein , wenn er sich diese Summe nicht selbst verdiente . Da
steckt etwas dahinter . Die Heranziehung dieser Vorgänge erscheine
nöthig , obwohl sie streng genommen nicht zur Sache gehörten. Denn
mit diesen Dingen erhielten die Mutherschen Behauptungen erst das rich¬
tige Relief . Aber selbst wenn Muther bei dem einen oder dem anderen
Bilde geirrt haben sollte , der Verdacht , datz nicht alle Bilder echt seien»
bleibe doch bestehen . Mag auch Arnold Böcklin dies oder jenes der ge¬
tadelten Bilder gemalt haben ; jedenfalls sind sie so, daß die einfachste
Pietät Carlo Böcklin hätten verhindern sollen , aus der Wwärtsbewegung
seines Vaters Kapital herauszuschlagen . Also der Vorwurf , daß gegen
den Namen Arnold Böcklins , der nicht nur der Familie , sondern ganz
Deutschland, ja der ganzen Welt gehört , durch solches Vorgehen aufs
Schwerste gesündigt worden ist, und daß der eigene Sohn diesen Namen
aufs Schwerste geschändet hat , dieser Vorwurf wird bestehen bleiben , auch
wenn in einem Falle dem Beklagten ein Jrrthum nachzuweisen wäre .

Der Versitzende macht dann darauf Aufmerksam , daß Vergleichs¬
verhandlungen geschwebt hätten, wobei Muther sich bereit erklärt Hab«,
die Echtheit der Bilder zu attestiren. R . -A . Bernstein bezeichnet dies
als eine Verdrehung der Thatsachen durch den Privatkläger . Muther
habe nur die Anzweiflung der Venediger Bilder zurücknehmen wollen.
Daneben habe er aber daran festhalten wollen , daß er die Ausstellung
solcher minderwerthigen Sachen auf jeden Fall bedauere. Das habe
Carlo Böcklin nicht in den Kram gepaßt , weil er in dieser letzteren Er¬
klärung eine Schädigung seines schwunghaft betriebenen Bilderhandels
erblicken mußte . Er habe im Gegentheil von dem Kritiker Muther die
Erklärung haben wollen , daß dieser sich von der Echtheit der Bilder
überzeugt habe, um im Anschluß daran so und so viel Tausend Mark
mehr für dieselben zu erzielen . DaS habe Muther damals nicht ge¬
konnt, und inzwischen sei ihm das übrige werthvollc Material bekannt
geworden, das ihn mehr denn je abhalten müsse, sich auf irgendtvelche
Vergleichsverhandlungen einzulassen .

In seiner Erwiderung bestritt R .-A . Jaffss, daß es sich bei den
beanstandeten Gemälden um Nachlaßbilder handle. Dieselben seien
vielmehr zu Lebzeiten des Meisters gemalt, und zwar unter theilweiser
Mitwirkung des Klägers. Ferner bestritt er , daß im Hermesschen Falle
ein Betrug vorliege» und betonte , daß , selbst wenn alle jetzt vorgebrachte»



Sette 2 . Kcr drsche Neesse. Nr . 267 .
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bisherige Tifferenzirung nach Handelsartikel habe direkt zurUmgehung des Ortsstatuts aufgefordert , so daß eine einheitlicheSonntagsruhe sür alle offenen Handelsgeschäfte prinzipiell ge¬boten erscheint . Der Herr Oberbürgermeister verkennt nicht, daßder neue Entwurf , wie auch vom Verein zur Wahrung der Inter¬essen des Detailhandels und von der Handelskammer eingewendetworden, auf keiner rechten gesetzlichen GrMrdlage steht . Manmüsse abwarten , wie das Oberlandesgericht bei eventueller Ein¬sprache entsckMdet. Der 14tägige Turnus (jeden zweiten Sonn¬tag für die Handelsgehilfen frei) sei aber in den meisten Städteneingefiihrt.
Sladtv . Sch Win dt empfiehlt im Namen der sozialen Kom-rmiswn und des geschästsfiihrendeilVorstandes des Bürgeransschusscsdie Annahme der Vorlage , nachdem er ans die Schmierigkeit derRegelung der Materie hingewiesell , in welcher die widersprechendstenAnsichten sich kiindgcgeben. Ddcr Korreferent Stadtv . Kern sprichtgegen Annahnie des nenen Ortsstatnts . Von mehreren Stadt¬verordneten war ein Antrags eingebracht worden dahin , daß die Be¬schlußfassung Uber das vorgeschlageneOrtsstatut vertagt und ein neuesLrtsstatnt ansgearbeitct wird , durch das die Bestimliiung , daß derzweite Sonntag für die Handlungsgehilfen frei sein soll, wieder be¬seitigt und die sonntägliche Arbeitszeit auf die Zeit von 11—1 Uhrim Sommer und von 11 —2 Uhr im Winter festgesetzt wird . Fernerwrrd in den , Antrag gewünscht , dahin zu wirken, daß die Nachbar-städte ein ähnliches Ortsstatnt erlassen.
Herr Oberbürgermeister Schnetzler bittet , diesen Antragabzulehnen. Tie Angelegefiheit sei reif zur Entscheidung . Esthue Roth , daß der Zustand endlich aufhöre, daß die Handel¬treibenden nicht wissen, was sie wollen.Stadtv . Bergmann tritt für den Antrag , den er selbermit Unterzeichnete , ein , während Stadtv . Willi gegen denselbenspricht und die Vorlage des Stadtraths unterstützt, die er als einengesunden Fortschritt bezeichnet.Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort . Imweiteren Verlauf derselben wurde der Antrag des Stadtraths mitgroßer Majorität angenommen.

* »
^ Skadlrathswnhk . Vor Beginn der heutigen Bürgeraus-schußsttznllg fand eine Ersatzwahl für den verstorbenen StadtrathEduard Printz statt. Gewählt wurde zum Stadtrath für die nochübrige Amtsdauer des Genannten Herr Bnchdruckereibesitzer Chri¬stian Vogel . Der andere Kandidat war Herr Redakteur WilhelmKolb.

Vermischtes .L - Frankfurt a . M „ 12 . Nov . Leutnant Claret , welcher vor 4Jahren von seinem Truppentheil , dem 1 . Kurhessischen Husaren-Regi-ment Nr . 13 desertirte, weil er eines Sittlichkeitsvergehens dringendverdächtig war , und der in Brüffel seinen Wohnsitz genommen hatte , hatsich der Militärbehörde gestellt und wird vor dem Kriegsgericht der 21 .Division in Frankfurt a . M . abgeurtheilt werden. Claret ist ein natür¬licher Sohn des Königs Leopold von Belgien.
LA . Prag . 13 . Nov . (Tel . ) Das Defizit der von dem AbböDrozd beschwindelten schlesischen Wentzel -Borschuß -Kasse beziffertsich bis jetzt auf nahezu 7 Millionen Kronen .— San Franziska , 13 . Nov . ( Tel . ) Der Dampfer „Newport" ,der auf Panama eintraf , berichtet über einen neuen Ansbruch des Vul¬kans Santa Maria auf Guatemala , wodurch die Orte Palmas , SanFelipe und Columbia fast völlig zerstört wurden und viele Menschen dasLebe« verloren.

Letearamme der „Bad . Brette " .
— Berlin , 13 . Nov . Die Blätter melden, Staatssekretär GrafPosadowsky lud eine Reihe von Sachverständigen über das Kartellwesenzum Freitag zu einer Borberathnng ein . darunter die Reichstagsabgeord¬neten Beumer . Gothein, Frhr . Hehl zu Herrnsheim , Gras Kanitz , Spahnmrd Molkenbuhr.
— Zkiesvade«, 13. Nov. Prinz Heinrich zn Waldeck -

Pyrmont ist gestern hier, 58 Jahre alt . gestorben .
— Madrid , 12 . Nov. Da Marschall Lopez Dominguez sich

.weigerte, dasPortefenille des Krieges anzunehmen, behält esWcyler, wenn Sagasta die Bildung des Kabinets gelingt. DieKabinetsliste, welche Sagasta heute dem Könige überreichen dürfte,ist wahrscheinlich folgende: Sagasta Präsidium , Herzog von Al-modovar Aeußeres, Moret Inneres , Romero Robledo Justiz , Her¬zog von Beragua Marine , Weyler Krieg, Garcia Prieto öffent¬liche Arbeiten, Romanones Unterricht, Puigcerver , der Schöpferdes Affidavits , Finanzen .
bd Madrid , 13 . Nov . Aus Tanger zugehenden Meldungenzufolge, schreitet der Aufstand in Marokko täglich fort . Die

große Stadt Tetuan wird von den Kabylen bedroht, da der dor¬
tige Gouverneur mehrere Mitglieder der Kabylenstämme unterder Anklage einen britischen Unterthanen ermordet zu haben,hatte tödten lassen .

Der Stellvertreter des Gouverneurs von Tanger wurde aufeine schreckliche Art und Weise hingemordet. M an hatte einen

Dinge auch wahr seien , der Angeklagte damit seinen vor dem Bekannt¬werden derselben verfaßten Artikel nicht entschuldigen könne . Gegen¬über der Andeutung, daß die Familie Böcklin in diesem Prozeß nicht sosehr um >hre Ehre , als um ihre Geldinteressen kämpfe , macht der Rednergeltend daß auch Muther nur den Zweck verfolge, für sich Reklame zumachen . Zur Entkräftigung der Behauptung , daß Arnold Böcklin in den
letzten Jahren seines Lebens geistesschwach gewesen und in diesem Zu¬stande von seinen Familienangehörigen ausgcbeutet worden sei, bean¬
tragt der Bertheidiger event. die Vorladung des Hausarztes Dr . Kurz in
Florenz.

Nachdem R . -A. Bernstein nochmals erklärt hatte , daß er an der Be¬
hauptung , daß Fälschungen vorgekommen seien , festhalten müsse, und zuVerhindern suchen werde,' daß Carlo Böcklin nicht noch den Prozeß zuGeld mache, zog sich das Gericht zur Berathung der von den Parteien
gestellten Beweisanträge zurück. Der Beschluß des Gerichts lautete da¬
hin, daß es sich in Anbetracht des Umfanges des beigebrachten Materials
auf eine Beweisaufnahme in Sachen der venetianischenBilder beschränken
müsse. Es wäre ja interessant, sich auch über die Echtheit der anderen
Bilder Gewißheit zu verschaffen , und es müsse daher dem Beklagten
überlassen bleiben , ob er in einem weiteren Artikel eine solche Beweis¬
aufnahme provoziren wolle . Demgemäß wurde die Ladung folgender
Sachverständiger und Zeugen beschlossen: 1 ) Prof . Walther Firle , 2 )
Prof . Eduard Grützner, beide iri München, 3 ) Schriftsteller Dr . Haber-
feld -Wien, 4) Direktor Schwarz-München, 8 ) Maler Müller und Frauin Clausen in Tirol , 6 ) Direktor von Tschudh -Berlin , 7 ) Maler Knopf-Berlin , 8 ) Prof , von Mühlberg-Basel , 9 ) Maler Lanzinger - München.Die meisten dieser Zeugen sollen der weiten Entfernung wegen kom¬
missarisch vernommen werden.

Sodann wurde die Verhandlung auf u nbestimmte Zeit vertagt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
L . New - Uork, 11 . Nov . Mr . Ziegler hat laut der „Tribüne "

zum Führer der von ihm auszurüstenden Nordpol- Expedition Anthony
Fiala aus Brooklyn gewählt. Mehrere Mitglieder der ebenfalls von
Ziegler ausgerüsteten Baldwinschen Nordpol-Expedition werden an der
Fahrt theilnehmen, darunter Werner und Hart . Der Letztere bezieht
sich binnen kurzem nach Tromsö in Norwegen, um die Wiederinstand-«
setzung des Expeditionsschiffe - «Amerika" zu überwachen.

langen Sporen glühend gemacht , ihm dann die Auge» ausge¬brannt , die Nase abgeschnitten und tiefe Wunden über den ganzenKörper beigebracht . Alsdann schleppte» die Kabylen, nachdem
sie ihm einen Strick um den Körper gebunden hatten , die Leichedurch die Stadt . Köln. Z.

— Paris , 13 . Nov . Apellationsrath Andrien , der gestern aufVeranlassung des Gerichtspräsidenten einer Gerichtsverhandlung nichtbeiwohnen durfte , hat , wie der „ Matin " berichtet, seit langen Jahrenin engen Beziehungen mit dem verhafteten Winkelbankier Boulaine ge¬standen. Um zu verhindern, daß die von ihm an Boulaine gerichtetenBriefe in fremde Hände fallen , soll Andrien zu den äußersten Mitteln
gegriffen haben, um diese Briefe zuriickzuerhalten. Andrien war
während der Kammerwcchlen der Gegenkandidat des FinanzministersRonvier .

LA . Petersburg , 13 . Nov. (Tel .) Bon hier wird der „Bresl .Ztg .
" gemeldet , daß sich bei dem Großfürsten -Thronfolger

Schwiadsuchtssymptome bemerkbar machen .
bd Petersburg , 13 . Nov . Offiziös wird gemeldet, daß der Sultan

seinen Lieblingssohn, den Prinzen Amed Effendi demnächst nach Peters¬
burg znm Besuch des russischen Hofes senden werde , um damit den Be¬weis der innigen Freundschaft, welche zwischen Rußland und der Türkei
besteht , zu dokumentiren. Es sei wahrscheinlich , daß Prinz Amed auchmehrere andere europäische Höfe, insbesondere den Berliner Hof be¬
suchen werde .

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 13 . Nov .Am Bundesrathstische Kommissare . Präsident Graf Ballestrem er¬

öffnet die Sitzung 12 .20 Uhr.
Zur Berathung steht der

Antrag Aichbichler betr. Abänderung des Modus der namentlichen
Abstimmung.

Abg . Spahn ( Ctr . ) begründet den Antrag Aichbichler und hebt her¬vor, daß der Reistag in der letzten Zeit an 9 Tagen 28 Stunden mit
Abstimmungen zugebracht habe. Der Zolltarif greife in die Jnteresienaller Berufsstände ; auch der Arbeiter ein . Die Sozialdemokraten wollen
den Zolltarif nicht aus wahltaktischen Gründen . Redner erörtert die in
der Presse gegen den Antrag borgebrachtenEinwendungen und hält einen
Mißbrauch für ausgefchloste« . Abg . Spahn schließt : Ich bin überzeugt ,daß wir mit dem Anträge nicht nur dem Reichstage, sondern dem ganzen
deutschen Volke einen Dienst erweisen . .

Abg . Singer (Soz . ) . beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Er
bemerkt : Die Mehrheitspartcien wollen die Hcmmniffe, die ihnen in der
Geschäftsordnung entgegentreten , beseitigen . ( Oho ! rechts. ) Die
Vertreter der Mehrheitsparteien wollen nicht, daß ramt in den Zeitungen
liest , wie die Einzelnen ihre Pflichten dem Volke gegenüber auffaffen.Redner verlangt schließlich, daß über seinen Antrag namentlich avge -
stimmt werde.

* * *
hd Berlin , 13 . Nov . Die Geschäftsordnungs- Kommission des

Reichstages beschäftigte sich heute mit der Frage , ob in Wiederholungeines Antrages über die geschäftliche Behandlung eines Gegenstandes
innerhalb derselben eine Diskussion zulässig ist. Der Referent , Abgeord-
neter Paasche ( natl . ) führt aus , daß die Frage zu bejahen sei , was in
direkt aus der Geschäftsordnung hervorgehe. Diesem schließt sich der
Abg . Dr . Müller - Sagan ( freis . ) und Singer ( soz . ) an . Abg . Gröber
( Ctr . ) ist der entgegengesetzten Meinung , ebenso Abg . Sattler ( natl . ) .Die Abgg . Röhren und Gamp glauben, daß die Geschäftsordnung hier
eine Lücke ausweise . Schließlich wird mit 10 gegen 4 Stimmen der
Vertreter der Linken , ein Antrag Gröber -Röhren angenommen. Er er¬
klärt , daß die Geschäftsordnung keine Vorschrift enthalte , welche die
Wiederholung zulasie . (Fft . Zig . )

Der rumänische Königsbesuch in Bulgarien .
— Rustschuck, 12 . Nov . Der König von Rumänien und der Fürst

von Bulgarien begaben sich heute früh mit ihrem beiderseitigen Gefolge
mittelst Separatzuges nach Poredim und von dort nach Grivitza, hier¬
auf nach Plewna , wo Erfrischungen eingenommen wurden.

Hierbei brachte der König einen Trinkspruch aus , in welchem er
seinen innigswn Dank für die Aufnahme wiederholte, den russischen
Waffenthaten hohe Anerkennung zollte und daraus hinwies , daß hier
der Platz sei, an welchem die rumänische Armee die ersten Lorbeeren
erntete . Der König schloß : „ Ich verließ vor 25 Jahren Bulgarien als
Sieger und komme heuie als der beste und aufrichtigste Freund der
Bulgaren und der bulgarischen Armee . Sie und ihr Chef leben hochl "

Der Fürst dankte und warf einen historischen Rückblick auf den Krieg
der einen Kampf um die heiligsten Güter bedeutete. Ruffen und Ru¬
mänen hätten gemeinsam ihr Blut vergossen für die Idee der Verbreit¬
ung des Christenthums und fijr die Befreiung Bulgariens . König
Carols geschicktes Kommando habe sie herbeigcführt, wofür ihm das bul¬
garische Volk ewig dankbar sei . Der Fürst schloß mit einem Trinkspruch
auf das rumänische Heer und dessen Chef .

Später begaben sich der König und der Fürst nach Somowit und
von dort mittelst Dampfers nach Turnn -Mag,grelle, wo sich der König
vom Fürsten herzlich verabschiedete .

England und Transvaal.
M . Amsterdam, 13 . Nov . Zuverlässig verlautet , daß auch die

jüngste Unterredung der Burenführer mit Chamverlain keineswegs ein
befriedigendes Ergrbnih hatte . Chamberlain weicht in den Hauptfragen
ans und vertröstet die Generale mit dem Versprechen an Ort » nd Stelle
nach dem Rechten zu sehen und alsdann , wenn er es für nöthig erachtet ,
für wirksame Abhülfe der Mißstände und für genügende Unterstützung
Sorge zu tragen . Die Bnrenführer sind ziemlich entmnthigt , daß sie
bestimmte Versprechungen nicht erreichen können . Delarey befindet sich
unpäßlich. Er wünscht gleichfalls die baldige Rückkehr in die Heimath .

Die Vorgänge in China.
J) . London, 12 . Nov . In einer Spezialmeldung der „DailyMail " aus Shanghai wird zur Frage der Berechtigung einer englischen

Interessensphäre im Uangtse - Thal abermals Stellung genommen . Der
Gewährsmann des Blattes ist ein Mr . Dudgeon, der Sir I . Mackay bei
der Aufstellung des anglo - chinesischen Vertrages unschätzbare Dienste ge¬
leistet haben und als Sachverständiger ersten Ranges gelten soll . Mr .
Dudgeon billigt den deutschen Anspruch » daß keiner Macht im Uangtse-
Thale Vorrechte eingeräumt werden sollen, vollauf . Er findet es ganz
unbegreiflich, warum Großbritannien dem Verlangen nicht Rechnung tra¬
gen wolle , da dies mit der englischerseits befolgten Politik der „ offenen
Thür " doch nur übereinstimm» . . . . Die Quintessenz ist nun aber, daßder englische Gewährsmann mft der Aufgabe der brftischen Forderung
verbindet, daß keine andere Macht in China Sonderrechte genießen dürfe.
Deutschland müsse zum Beispiel seine Ansprüche in Bezug auf Schantung
aufgeben, wenn es solches seitens Englands im Aangtfe - Thale verlange .
Es sei Thatsache , daß Großbritannien im Jahre 1896 die Berechtigung
des deutschen Vorgehens in Schantung anerkannt habe, aber Deutschland
machte damals im Ausgleiche eine Art ( ?) Zugeständniß inbeireffs der
englischen Interessensphäre im Iangtse - Thal . Wenn England das letztere
freigebe , müsse es auch verlangen, daß die „offene Thür " auf China ohne
Ausnahme Anwendung finde.

Stimmen ans dem Pnbttknm .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Sechs Schutzleute verhafteten einen angesessenen Burger .
Man schreibt uns :
Ein Karlsruher Kutschereibefitzer schuldete eine Mark für

einen Strafbefehl wegen einer Bagatellsache und wurde am Frei¬

tag an Zahlung gemahnt. Es blieb jedoch in Vergessenheit . Am
darauffolgenden Montag Früh , als der Kutscher im Begriffe
stand , mit 240 Mk. Geld in der Ledertasche , die er umhängenhatte, auszufahren , um verschiedene Zahlungen und Einkäufe zu
machen, wurde er von einem Schutzmann in den Hof gerufen. Als
er nichts ahnend Folge leistete , standen noch mehrere Schutzleuteim Hof, die ihn aufforderten , als sofort verhaftet mitzugehen.Ter Kutschereibesitzer, der noch nicht gefrühstückt hatte, sagte , er
sei ja doch bereit, die Mark sofort zu zahlen, dies sei doch kein
Grund zu einer Verhaftung und er wolle wenigstens erst seinen
Thee trinken. Er ging deshalb zurück in sein Wohnzimmer. Hier¬bei aber faßte ihn nun einer der Schutzleute am Kragen, riß den
nicht wenig Ueberraschtcn von der Treppe und 4 Schutzleute ,welche schon im Hofe und vor dem Hause bereit standen, fielen über
ihn her und legten ihm in seinem Wohnzimmer Handschellen an.Die Kinder des Kutschereibesitzers , die hinzusprangen , aus Sorge
für ihren Vater , wurden durch Stöße und Säbelhiebe von den
Schutzleuten verletzt . So wurde nun der Gemaßregelte ohne
Hut , gefesselt «nd mit zerrissenen Kleidern in das Gcfängniß ab-
grführt , wo er dem Gefangcnen-Jnspektor die Sachlage schilderte .
Dieser mißbilligte die angewendete Art der Exekutionwegen einer
Bagatellsache und ließ den Kutschereibesitzer, nachdem derselbe die
Mark erlegte, sofort wieder frei.

Letzterer begab sich mit seinen zwei verletzten Kindern zun :
Arzt, welcher noch vorgenommener Untersuchung nachstehendes
Zeugniß ausstellte:

„Kutschereibesitzer F . H . und seine beiden Kinder Friedrichund Emilie erschienen soeben bei mir . Der Knabe Friedrich hateine Stichwunde in die Nase links, das Mädchen Emilie an der
linken Seite eine Markstück große rothe Stelle . Der Vater obigerKinder selbst zeigt Schürfungen und Schwellungen an beiden
Händen und Handgelenken und Contusionen des Kopfes. Diese
Verletzungen führt der Vater auf Zusammenschließcnder Hände,
erstere Veletzungen beider Kinder auf Säbelstöße, ausgeführt von
Schntzleuten zurück.

Karlsruhe , 10. Nov. 1902 . (gez.) Dr . Uhrig .
"

Der so gemaßregelte Kutschereibesitzer ist nachweisbar seit 2
Jahren wegen Nervosität und rheumatischen Leidens in ärztlicher
Behandlung und ist nun wegen säumiger Zahlung von einer Mark
in solcher Weise behandelt worden, was gewiß öffentlich bekannt
zu werden verdient.

Anmerkung der Redaktion: Wir bringen die vorstehenden An¬
gaben als Darstellung des betr . Kutschereibesitzers , der für die
wahrheitsgetreue Schilderung des Verlaufs der geradezu unglaub¬
lich klingenden Verhaftungsgeschichteaufkommt. Wir bemerken
noch, daß die Polizei ihrerseits gegen den m:f obige Weise von
einer ganzen Anzahl Schutzleuten ausgesuchten und gefesselten hier
ortsansässigen Bürger , den sie doch schließlich. srcigeben mußte,
nunmehr die bekannte „Anklage wegen Beleidigung und Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt " erhoben hat . Wir dürfen wohl
überzeugt sein , daß die Polizei in dieser Sache, welche in der
Bürgerschaft nicht wenig Aussehen erregt , es an Auf¬
klärung nicht fehlen lassen wird . Bei dieser Gelegen-
heit möchten wir darauf Hinweisen , daß die Behörde dem Publi¬
kum bis zur Stunde auch noch keine Erklärung über die von der
„ Franks . Ztg .

" gemeldete widerrechtliche Verhaftung eines eng¬
lischen Obersten durch die Karlsruher Polizei gegeben hat.

Telegraphische Kursberichte
13. November.

Frankfnrta . M .
( 7-4 Uhr Nachm .)

Credit 211 .30
DiSeoiito 187 80
ZtaatSbah» 119 . 0
Lombarden 18 .90

Tendenz : still.
Krankfnrt a . M .

( Anfa»gSkurse ).
Oesi . Cred .-A . 211 . 10
Oest . StaatSb .. A. 149 .80
Lombarden 18 90
S ' / . Port . St .. ?l»l . 2 .20
Egypter —.—
Ungarn 101 75
DIrc . Co»i.«A. 187 .5
Aotthardbalin.A . I80 .c0
3 "/, M -xik. » lt .
llangnr Ottom 117 .49
Türkeiiloose 123 —
Italiener 103.—

Tendenz: zl. fest.
gsranksurt a . M »

(Schlufikurse. )
Wechsel Ainsierd. 168.55

, London 204 40
„ Paris 81 .35
. Wien

Wechsel Italien
PrivaldlSeonto
Napoleons
4'/ . DeutscheReich «.

Anleihe ( 37, ) 102 10
3% do.
3 '/. Pr . Cons.
57» Italiener
47,Oest . Goldr.
4 ' . Oest .SIlberlO , 30
1860« Loose 152 .30
4% Portug . 5010
Russische Staat ». 96 .75
Serben 75 .05
47 » Spa ». Ext. 86 .80
4°/, Ungar. Goldr.101.70
Ungar. Kronenr. 98 40
Berliner H .»G. 155 7
Darm». Bk 137 .60
Deutsche Bk. 210 .30
Dresdener Bk. 142 .—
Badisch - Bk. 114.—
Rhein. Credit-Bk. 140, -

Hyp. -Bk. 18, . -

Länderbank 98 .90
Wien« B .-B . 113 . 1
Ottomanbauk 117 50
Jura Simpl . lOO. fO
Mittel »:«« 8S,4 >
Harpen« 166 .75
57 « Argenllnier 36 . —
57 « South . Pref . 109 . —
5°

« BuIg .Tab Anl . 91 75
37 -7 « « ad . 1902 100 .70
47 » Bad . 105.60
4abg . 37, ''.'»Bad.

St .-Obl .i. G. IOC—
dto . i . M . 100 50

37. 7» 1892/94 100 .50
3 ’Wo 1900 100 .50
37 » Bad .St .O. M . 91 .70
47» Griechen
Türkeiiloose
D. Türken
57« Arßeiitiniee
57, Mexikaner
57«
37
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Mertdionalb.

85 .45 Bad . Zuckerl .

44 3!)
123 . -

28 .30
87 .50
92 .69

10 .30
III98 40 .20

25 .20
180 .40

81 .30
37 ? °
16.28

91 .85
101 80
103 ~
103—

130 .75
70 .80
95 60
97 .10

Nordd. Lloyd
Packetsahrt
Maschin. Gritzner 170 .50
KarlSr. Maschiu. 205 .—
4 7 « Russen 53 .60
A. Elektr.- Gesell. 17130
Schlickert 89 25
Oberrh. Bank 105 . —

Rachbdrse
(27« Ubr Nachm .)

Berliner Bank 86 50
Credit 211 .20
DiSconto 187 .70
StaatSbah » 149 .8
Lombarden 18.90

Tendenz: fest ,
verliu ( Anfan- skurle ).
Credit-Aktieu 211 —
DiSconto-Comul. 18740
Deutsche Bank 210 .10
Bert. HandclSg. - —
Bochum.Gnßstabl 166 30
Lanrahütte 198 50
Harpe»« 166.90

Anfangs feste Haltung. Montan behauptet.

Dortmiinder
Tendenz : befestigt .

Berlin (Schlußkurse.'
Wo Bad. 105 60 .
3 >/-7 « Neich »anl. 102—
37 » . 91 .60
3 !/,7 ° Pr . Co » k. 101.93
Kredit 2 U .93
Disconto 187 .60
Dresdener 142 .40
Nat .-Bk . f. Dtschl 115 .6»
Staatrbahll 149 .70
Bochnmer 166 83
Gelseuk .Bergwerk 171 6.3
Lanrahütte 199 .10
Harpener 166 .70
Hibcruia 171 .60
Dortmund —
A. E .-G. 172 —
Schlickert - 81 .50

! Dynamit Trust 165 20
i B .Kölil-Rüttwetl . 204 53
>D .R !eta!lpatr..Fk . 189 . —
! Kanada-Pacisie 1 :9 .40

PcivatdiSconto
4 % Nüssen

Pari » .
37 » Rente
Spanier
Türken
Italiener
BanqiieOttoma » 590 .- -
Rio Tilito 10 43

Wie » (Vorbörse. l
Creditaktieu 666 .50
StaatSbah » 794 50
Lombarden 71 .53
Marknoten 117.—
Ungar. Goldr. 12 .50

Ax 97 50
Oest. Papierrenle 100 .95

„ Kro»e »re»t« 100.13
Länderbailk 388.50
Goldagio 127. 10

Tendenz : fest .
London .

Debeer» 22 '/,
Chartered 37 ,
GoldfieldS 87 .
RaiidmiiieS 117 «
Eastrand 87 ,
Atchison Top 1017 .

1LoniSv . Nash». 130

3%

99 .72
86 -
28.07

1 3 .05

Berichtet ron der Financial & Commercial Bank , Ltd. , London £. C.
(Aktien -Kapital Mark 6000000 .— vollbezahlt .) [3814a]

Telegramm - Adresse : Am ir alat I _ion .d .®n ..Consols 93.31 , Canadian Pacific 134 .25 , Atchison Ordinary 85 .87,Union Ordinary 105 .12, Rio Tinto 41.25 , Baraato Consols 3 31 , Char¬tered 3 .12, East Rand Props . 8 .34 , East Rand Mining Estates 5 .31,Geduld 7.06 , Goldenhuis Estates 6 .50 , General Mining & Finance 3 .12.Goldfields 8 .21 , Goerz & Co . 3 .06 , Johannesburg Investment 3.25,Matabele Sbeba 0 .50 , Modderfoutein 9 .87 , New Goch 3 .87 , Rand¬fontein 3 .12 , Rand Mines 11 .21 , VanRyn 3 .50 , De Beers 22 .37 , Jagers¬fontein 26 .50, Associated 1 .65 , Associated Northern Blocks 3 .40,Atlas 1.06 , Cosmopolitan Props . 18/3 , Great Boulder Props . 18/6 , GreatBoulder Perseverance 8 .75 , Great Fingall 6 .40 , Great Fingall SouthernBlocks0 81 , Rannan ’s Brownhill 2 .31 , Horseshoes 8 . 12, lvanhoes 7 .06 ,Lake Views 2 .47 . Kaffirs weiter schwach . Amerikaner besser .Au«knnftMrth«ilung flkar «Ile an d«r Landauer Blree gehandelten Wartha.
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A Karlsruhe » 12 . Nov . Sitzung der Strafkammer HI . Einen ge¬
hörigen Denkzettel gab die Strafkammer dem Fabrikarbeiter Josef
Bugger aus Ettlingen , der am 14 . September auf der Straße zwischen
Palmbach und Langensteinbach den Pfarrer Meerwein von Palmbach
durchprügelte » toeil dieser ihn wegen seines ungeeigneten Verhaltens ver¬
mahnt hatte . Bugger war am 14 . September mit seinem Freunde Jo¬
hann Ziegler nach Stupferich gegangen , wo sie in allen Wirthschaften
einkehrten und gehörig zechten. Gegen Abend traten .sie den Heimweg
nach Ettlingen an und gingen dabei über Palmbach . Unterwegs be-
mgnete ihnen ein geistig sehr beschränkter Mensch Namens Gutmann aus
Palmüach , mit dem sie allerlei Unfug trieben . Pfarrer Meerwein , der
zufällig hinzukanr , ermahnte sie , den kranken Mann in Ruhe und seines
Weges gehen zu lassen . Bugger erklärte darauf dem Geistlichen , das
geh« ihn nichts an , er solle machen , daß er fort komme, sonst könne er
Schläge erhalten . Als der Pfarrer sich ein solches Auftreten verbat ,
ging Bugger auf ihn zu und versetzte ihm mit seinem Stocke mehrere
Schläge . Der Pfarrer , der mehrmals auf den Kopf getroffen wurde ,
erhielt verschiedene blutende Wunden im Gesicht . Ernste Folgen sind
für den Verletzten daraus nicht entstanden . Gegen Bugger wurde wegen
schwerer Körperverletzung Anklage erhoben , die heute zu seiner Ver -
«rtheilung zu 6 Monaten Gefängnitz führte .

Die Anklage gegen den Maurer Franz Josef Schnepf aus Freiols¬
heim und Genossen wegen Körperverletzung kam nicht zur Verhandlung .

Freigesprochen wurden Hermann Gerwig aus Moosbronn von der
Anklage wegen Diebstahls und der Wirth August Sulzer in Baden von
der Anklage wegen Nebertrctung des § 77 P .- St . - G .-B .

Die beiden letzten Fälle waren Berufungen , in denen folgende Ur -
theile ergingen : Schriftsetzer Wilhelm Habich und Karl Gesel aus Bruch¬
sal wegen Hausfriedensbruchs je 1 Woche Gefängnitz ; Küfer Mathias
Falk aus Lichtenthal wegen Widerstands , Sachbeschädigung und Ruhe¬
störung 29 Tage Gefängnitz und 3 Tage Haft .

Witterungsdeobachtungm der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
Barom. Th«rm .

i» c .
A«sol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Pro, . St — f(

12 . Nachts 9 II .
13 . Mrgs. 7 U .
13. Mitt. 2 II .

7562
757 .4
757 .0

4 0 ! 5 .5
2 .6 | 4 .8
5 .4 I 5 .0

90
85
75

NO
O
NO

beiter
bedeckt
bedeckt

Höchst« Temveratur am 12 . Nov. 8 .0 ; niedrigste in der daraus
folgenden Nacht 1 4.

t

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol. und Hydrogr.
vom 13. November 1902.

Mittel - und Osteuropa gehören heilte einem barometrischen
Maxininm an , das die höchsten Luftdruckwerthe über Rußland anf-
weist ; in seinem Bereich ist das Wetter heiter oder neblig uitb kühl.
In Nordwesteuropa , sowie in Frankreich rmd an der deutschen Nord-
seeküste verursacht eine nordwestlich von den britischen Inseln gelegene
Depression sehr mildes, regnerisches Wetter; auch in Nordschottland
und in Norwegen war es am Morgen wärmer als in Italien. Eine
wesentliche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Witterung am Mittwoch den 12. Zlovember 1902 :
Hamburg, Swineiiinnde, Nenfahrwasser (Danzig ) und München

trüb ; Münster Nachts Regen ; Breslau und Metz ziemlich heiter ;
Chemnitz heiter .
Wettrrnachrichte« an» dem Süden vom 13. November , 7 Uhr Born,.

Triest wolkenlos 11 °, Nizza heiter 8 ». Florenz wolkenlos 6 °.
Rom wolkenlos 7 «.

Wasseijimtd des Rste »« «.
Wasa «, 13 . Nov. Morgens 6 tthr 3,20 m , gef. 0,5 in.
Makdohut , 12. Okt. Morgens 7 Uhr 1,89 u>, fällt .

r

ftmien - Schönheif
ist nur dann vollkommen , wenn Gesicht und Hände ein schönes , zartes Aussehen haben .
Es sollte daher niemand versäumen , sich die Wohlthat täglicher Waschungen mit

Ray -Seife , welche bekanntlich nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei bereitet
wird , zu erweisen . Dass der Ei-Inhalt auf die Haut einen vorzüglichen Einfluss aus¬
übt, ist eine altbekannte Erfahrung. Beim Waschen mit Ray - Seife wirken deren
kostbare Bestandteile Eiweiss und Dotter auf die Haut in derselben Weise ein, als wenn
eine Waschung mit frischem Hühnerei vorgenommen würde. Man bedenks dis enorme
Wichtigkeit dieser Thatsachel Keine andere Seife ist so angenehm und keine nützt der
Haut so sehr wie Ray - Seife * Säumen Sie daher nicht, einen Versuch zu machen,

Sie werden von der wohlthätigen Wirkung überrascht sein.

Preis per Stück 50 Pfg . —- Ueberall käuflich.

Fahrniß Versteigerung.
Am Dienstag de « 18 . und Mittwoch de « 19 . dv . Mt » . ,

'«weilS BormittagS 8 '/, Uhr beginnend , werden in der „ Billa Dhewald "

»US dem Nachlaß der Kran Bernhardine Thewald nachverzeichnete
vegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Verschiedene Schränke aus Mahagoniholz , daranter 1 Brb -
liothekenschrank, 1 Schreibkommode mit Aufsatz , diverse Tische, dabei
1 Nachttischchen mit Marmorplatte u. 1 Nähtischchen ; ferner 1 Ruh -
seflel , mehrere gepolsterte Sessel u . Rohrseflel , 1 Sopha mit schwarzem
Plüschüberzug , l Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 1 Wiegenschemel,
1 aufgerichtetes Bett , 1 großer und 3 kleinere Spiegel , 1 Klavier ,
1 Klavier -Automatum mit 39 Spiclblättern , 4 Stück spanische Wände
(Tuchwände ), verschiedene Oelgemälde mit Goldrahmen , eine größere
Anzahl Bücher , wie Schillers Werke, Grillparzers Werke, Platens
Werke, Shakespeare 's Werke, Maiers Conversations -Lexicon, Webers
Weltgeschichte re. re. Ferner eine Anzahl seidener Frauenkleider ,
Damenhüte , Jacken , Mäntel , Mantilles , sowie Betttüchersu . Uebcrzüge,
sonstiges Weißzeug und Taschentücher . Des Weiteren Kaffee- u. Thcc -
Service , 1 Fruchtschaale , eingemachte Konserven , Porzellangcschirre ,
Kaffeelöffel u verschiedene Eßbestecke , 1 Salon -Teppich . Zum Schluß
kommt l Kassette, enthaltend goldene Ohrringe , 1 Brache mit Einsatz,
1 goldene Uhr u. s. w. ES werden noch eine Menge andere Gegen¬
stände, die nicht hier angeführt sind, abgegeben.
Bemerkt wird noch , daß genannte Villa in allernächster Nähe der

Bahnstation Scheuern ist. 6280a .2,l
Liebhaber zu dieser Versteigerung werden eingeladen .
Gche «er« b . Gernsbach, den 13. November 1902.

Dev Uachlcrsrpflegev .
Hefzel , Rathschreiber.

Für Knaben !
(füv Mädch-n!

Hakenstiesel 25- 26 Nlk. ».80
27—3«
31- 35

Kitopfftfefel 25—26
27—30

8 .60
4 .50
2 .80
3 .60
4 .5031—35

Garantitt haltbar !

H. Landauer
llaiserstratze 183.

Reparaturen jeder Art !
13978

Forlen-Anfenerbolz
verkaufe von heute ab solange Vor¬
rath den Ctr. kurz gesägt zu 1 M.,
gespalten zu 1,20 M . Bei Abnahme
von 10 Ctr- frei vor's Haus. 821372

Chr. Fleck Jr., Jorkstr. 6.

Ein eis . Kinderbett mit Messing¬
knöpfen und Matratze ist Preiswerth
zu verkaufen . Einzus . zw. 10—2 U .
Katferstr . 71 . 2. St . r. »21398

Junges weibliches Kopfmodell
gesucht. 821332.2.1

Rene Kunstschule, Atelier 2.

II f* ll <* ! zu kaufen zu g . Preisen in jeder Anzahl alte gebrauchte
, Briefmarken von Baden u. Württemberg u . s. w.' aus den Jahren 1858 bis 1875 , die man auf alten
[ Briefen , kaufm Geschäftspapieren , Rechnungen re. findet

. - und zahle z. B . für schöne Exemplare :
jk Baden 1862,66 18 Kr., grün, pro 20 St . 100 Mk. ;

30 „ orange , „ 20 „ 140 „
Württembg . 1850 56 18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 Mk.

1857/60 18 „ blau , ., 20 „ 230 „
1 „ braun , „ 100 „ 30 „

Alle anderen Sorten werden ebenfalls gekauft . 6093a
Angebote erbittet B . EflgersgtOss , Dresden 18 .

eventl. mehr .
Wir beabsichtigen unser vor 4 Jahren in Emmendingen neuerbautes ,

modern eingerichtetes _Hotel zur Post
zu verkaufen » ev . wieder zu verpachten .

Dasselbe , in vorzüglicher Lage (bireft am Marktplatze , 2 Minuten
vom Bahnhofe ) enthält 25 Fremdenzimmer , 2 große Rcstaurations - , sowie
2 Speisesäle (Tanzsaal ), Schreibzimmer , Badezimmer , Stallung , Niederdruck¬
dampfheizung . — Solvente Bewerber , welche das Hütel -Jnventar riebst
Vorräthen käuflich zu übernehmen hätten , wollen sich gefl. an den Borstand
der Act. .Ges. zur Post in Eminendinge« wenden. 13904 .2 .2

C| niic L.nL Colonialwaarriigcschäft ,
■ JLdlM . 0 ,n bester Geschäftslage , F amilie »Verhältnisse halber

aus erster Hand 35* 6»
*

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 821305 an die Expcd. der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Hadert Schneider
Vertreter der Naturhellkunde

Karlsruhe , Kronenstr . 6 , II.
Sprachst,: Früh bis 9 Uhr,

Nachm . 1—4 Uhr,
Sonntag Vormittag. I

Gesundheits-Berather
der Natnrheilvereine; KarV
rnlie , Rastatt , Offenburg und I
13987 Bruchsal . 25 .21

bandwurm
Spul» und Madenwürmer , ver¬
ursachen bei Millionen Männer,
Frauen u. Kinder : Abmagerung ,
Magenbeschwerden , Bleichsucht
etc. Entfernung dieser gefährl .
Parasiten durch uns . Spec.-Kur
garant . in t St. Prosp . gratis .
Sanftas -Compagnie ,

München 3 ,
Sebastianplatz I.

Ueppiger Haar - und Bartwuchs wird
eqielt durch 6267«.6.1

Hollup’s
Haarkniuterfett

Fabr . M . Hollup , Stuttgart . I
Karlsruhe bei E. Helff Mach. .
Ecke Zirkel - und Karl -Fricdrichstr . 9.

Gute Würzburger Konzert Zither
billig zu verkaufen. Zu erfr . u .| v21370
in der Exp . der «Bad . Presse". 2.1

Ausstopfen
von Bögeln «nd Sängethiere «
wird naturgetreu und billig aus¬
geführt .
Blume,lstratze 19 , 4 St .,

früher Waldstraße 27 .

Für Architekten .
Architekt in der Nähe von Karls¬

ruhe , mit größeren Aufträgen u . guten
Konnexionen , wünscht mit Kollegen in
Karlsr . in Verbind , zu treten . Suchen¬
der ist e. künstlerisch befähigte Kraft u.
sieht niehr darauf , m. e . tücht. Geschäfts¬
mann in Verbind , z. kommen, der gut
eingcsührt ist u . gute Aufträge hat ,
um sich so ini Können gegenseitig zu
ergänz. Der Betr . möcht a . liebsten in
Karlsr . wohnen . Off . u Nr . 821387
an die Expcd . der „ Bad . Presse ".

Zk Haus ober Bauplätze
in Karlsruhe gegen 2 sehr rentable
Anwesen in Rastatt zu tausche « ge¬
sucht. Offert, unt B21289 an die
Evp . der „ Bad . Presse "._ 22

IMem= mul Kpezem -
6276 : gMäfMrkkms . 2 .1

In einem industriereichen . Ort ,
Bahnstation , ist eine Bäckerei mit
spezercigeschäft sofort zu verkaufen
aber zu verpachten . Preis 7000 Mk.,
Anzahlung 1500 Mk. Näheres durch
BL Wtthlhacher , Effingen b. Aalen .

Milchgeschäft -Verkauf. 8
Wegen besonderer Verhältnisse ist

ein Milchgeschäft mit täglichem Unrsatz
von 75 — 80 Liter billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 821384 an die
Expcd . der „Bad . Presse "._

Divan !
ganz neue 32 Mk . » Hochs. Kamecl -
taschen für nur 55 u. 34 Mk . zu
verkaufen . Kein Laden , daher die
billigsten Preise . 821359 .2 .1

Tapcziergeschäft B . Köhler ,
Schützenstraße 56 , Hof links .

Wegen Familienfeste» bleibt
die 821402

WirHischaflzuiRFreischütz
» 3 Sagt gesMissni . *

Hermann Schaub.

Zu verkaufen
wegen Abkommandirung : Ungarisch.
FuchSwallach , Sjährig , komplett
geritten , truppcnfromm ; schwarzbraune
Stute , 7-jährig , komplett geritten,
truppenfromm , auch als Einspänner
gegangen . Beide Pferde werden billig
abgegeben .

Zu erfragen unter Nr . 13912 in
der Expcd . der „Bad . Presse" . 6.4

Gin Anwesen ,
in günstigster Lage , 20 Minuten von
einer Bahnstation , im bad. Obcrlande ,
geeignet zu jedem Betrieb , verbunden
mit ca . 15—20 Morgen Acker und
Wiesen ist preiswürdig zu verkaufen .
Alles zusammen soll 50 000 Mark
kosten . Anzahlung nach Uebereinkunft.

Auskunft crthcilt unter Nr . , 14038
die Exp . der „ Bad . Presse " . 8.1

Eine große Parthie prima eichenes
Daub - u. Bodenholz von 53 — 233 cm
lang , wird billig abgegeben. Dasselbe
eignet sich auch für Bierbrauereien .
Näh . Karlsruhe . Karlstr . 22 . 3.1

Ein Faß von 233 Litern ist
billigst zu verkaufen. Näheres
821399 Marienstr . 45 , pari .

MesemcktH ! & TA
"
;

E. grosser , 67, Melle i. H. ^

Bäcker-Gesuch.
Ein braver Bursche kann als

Teigmachereintrcten bei 6265a .2.1
Th . Fütteren , Rastatt,

Brod. «ud Feinbälkerei.

1 dchereS MWtl
in die Lehre gesucht , ebenso eine
angehende Verkäuferin . 14056

A . Lucas, Klisttstruße 199.
Putzfrau gesucht. Zu erfragen

zwischen l/t2 und 3 Uhr. 821396
_ Adlerstr . », 2. Stock .

Bantechniker ,
26 Jahre alt , gelernter Maurer , 4
Semester Baugewerkeschule, wünscht
Stellung auf 3 —4 Monate . Offert ,
unter Nr . 6729a bittet man an die
Expedition der „Bad . Presse"

zu
richten ._ _&l

Kautionsfähiger , energischerMann
sucht Beschäftigung als Kassier
oder Magazinier .

Offerten unter Nr . 821379 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._
l lhlaudstr. 4 ist eine Mansarde «.
44 Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Keller sofort oder später billigst
zu vermiethen . Zu erfragen iui
1 . Stock daselbst. 821381 .2 .1

Billige Wohnung
auf dem Lande zu vermiethen . 3.3

Näheres unter Nr . 13832 bei der
Expedition der „Bad . Presse " .
Ilrunnenstr . 7 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche n Keller
sofort od . später zu vermiethen . Näh .
Rndolfstr . 9, 1 . St . 821469 .2. 1

M möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 14076 .2/

Vorholzstraße 11 , 3 Treppen links .
^nmalicnstraße 51 , II , in f . Haust ,

ist ein gr . , elegant möblirtes
Zimmer per sofort zu ver
miethen._ 821393
T^ ouglarstraße 8 , 4. Stock , links , ist

möblirtes , heizbares Zimmer
zu vermiethen. 821877

^ ollystratzc 10, 3 . St ., ein großer ,
O gut möblirtes Zimmer in gutem
u. ruhigem PrivathauS sogleich oder
15 . Nov . zu vermiethen 18958 .2 2

^ » arl -Friedrichstraße 3, Hinterhaus ,
2 Treppen hoch, nahe am Markt¬

platz , ist ein helles , schön möblirtes ,
heizbares Zimmer sofort zu urr -
miethen._ B21368 .2 . 1
scsriegstraße 8 , 3 . Stock, links , ist

ein schönes Zimmer an zwei
anständige Fräulein oder Arbeiter
auf 1 . Dez, zu vermiethen . 821397
. » ronenstraße 10 , 3 . St . , ist ein eins.* 4 möblirtes Zimmer oderSchlaf -
stelle sofort zu vermiethen . 821390

RuWölHtPtl'sMIl
der befferen Stände finden frl . Auf¬
nahme bei voller Pension auf reizend
gelegenem Gute bei Karlsruhe .

Gefl. Off . unter Nr . 6233a an die
Expcd. der „Bad . Preise " ._ 3.2

Sehr große helle

Lagerräume
(600—700 Pm ) nebst Bureau für
Engros -Geschäft pr . Juni n - Js . zu
miethen gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 6270 » an die
Expcd. der „ Bad . Presse ".

Wohnungs-Gesuch. Ein Schuh-
macher sucht eine Wohnung von zwei
od. einem großen Zimmer m - Zubehör ,
auch Hinterh . Wcststadt bevorzugt .
Offerten bittet man unt . Nr . 821385
in der Exp, der „Bad - Presse "

abzust.

§ Leopold Kölsch

§ Weiss&KölschDetail
0 211 Kaiserstr . 311 .

I Trient-

0
0
0
0
0
0
0

Hemden. j875*
Jacken . Hosen.

Alle Systeme .
In jeder Preislage .

, \
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Großh. Badische

Staats- Eisenbahnen.
Der Betrieb der Bahnhofwirthfchaft

im neuen Rheingüterbahnhof in
Mannheim soll auf 1 . Februar k. I .
anderweitig in Micthe vergebenwerden.

Miethangebote sind , mit Leumunds »
und Vermögenszeugnisscn belegt und
«tit der Auffchrrft :

»Miethe der Wirthschaft im neuen
Rhcingmerbahnhof in Mannheim"

versehen, bi « zum 27 . dS. Mt», bei
dein Gr. Betriebsinfpettor in Mann¬
heim, bei welchem auch die Beding¬
ungen u. der Gebäudebcschricberhoben
werden können, einzureichen. 14067

Karlsruhe, den 11. November 1802 .
Kr . Keneraldirektion .

Mn -WWMA )
Das 1. Badische Leib-Dragoner-

Regiment Nr. 20 hat die Küchen-
Abfälle vom 1 . Dezember 1902 ab
auf 1 Jahr zu vergeben.

Getrennte Offerten
1 . über Spülicht rc . für den Monat,2. „ Knochen „ das kg

sind znm 18. d . M .» 10 Uhr
Vormittag » » mit bezügl. Aufschrift
versehen, an die Küchenverwaltung
des Regiments einzureichen.

Die Bedingungen können auf dem
Zahlmeister -Geschäftszimmer einge-
fehen werden ._ 14054

Sehwelleirholz -
Versteigrvniig .

Gr . Forstamt Schwetzingen
versteigert :
Rsntig den U. NmMtt i - %,

Nachmittags 3 Uhr» auf seinem
Geschäftszimmer, das im Domä¬
nenwald Hardtwald anfallende ,
forlene Schwellenholz in 4 Loofen
auf dem Stock.

Loos 1 , Abt . I 13,
Kiesgrube , gesch. zu 750 Festmeter .

Loos 2, Abt. I 89 °.
Eichelacker, gesch. zu 380 Festmcter .

Loos 3, Abt. 1 41 °,
Schönhaus, gesch. zu 100 Festmeter .

Loos 4, Abt . I 62 a,
Waflerplatte, gesch . zu 300 Festmeter .

Die Bedingungen liegen auf dem
Forstamt auf, durch welches nähere
Auskunft ertheilt wird. 6219 » .2.1

Daraen-Confeetion
Versteigerung.

Samstag de« 17. November ,
Vormittags ,10 Uhr «. Nach¬
mittag » 2 Uhr» werden im Aul -
tionslokal , Zähringerstraße 29,
gegen Baar versteigert :

Golf - Cape» , Astrachan
kragen » wattirte Nad» und
Abendmäntel , Morgcnröcke»
seid . Blonsen , Kinderregen -
mäntel , Damen -Costüme und
Costümröcke , 14072 .2.1

wozu Liebhaber höflichst einladct .
8 . ttisckmsnn , AllktioilSztsW.

J ' Kerrenmaassgeschäftl. R..
Kaiserstr . 118.

f,r;:'r"“r
Hof -Kalligraph j

» i Diplom 1888.1 Pflmiirl 1896.
Fntest 199t .Gander ’

ftandsohriften *
Reform*

Ak diesem Reform -
Kursus könmendiejaslfes «eils «ktatti »»rel .
«kos es weniger ameis « kollitfrepk .korrekte ,. i- sia « recolrnfteric« ftefariAm tkn 4*4.

Montag, 17. Nov . 0„Ä ‘.,0
Reform-Korsos .

Honorar für deutsche u . Latein*
schrift nebst Ziffern Mk . 15.—
einschl . s&mmtl. Lehrmittel, n. A.
geh . Üuterrlchtsbfiefe mit über
100 Schrifttabellen.

Dasselbe — ohne persönl .An¬
leitung — Mk . 10 .— ev . perNachnahme . 13909,2 .8—,~" **»* 1 ■■■»» »ranw — — » » mm ^ ~ - v-»—■—

fSciilüss- Kurs üs saars: Montag , 17 . Nov, I
Hof - KalUgr . | Nahares

enthält der PfOSpCJCtj
welcher gratis abgeholt werden
kann.
Amalienstr.26 ,111Institnt iHr pernönl . and bftefL

Goldene
Medaille Bruchleidenden PARIS

18Ö6.
empfehlemeine solid und dauerhaft gearbeitet« ! , Tag und Nacht tragbare

Gürtelbruclibäniier ohne Federn,LEIB- und M3RFALLBINDEN. Für jeden Bruohschaden Extra *
anfertigung . Ausserordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben,Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter ist wieder mitMustern anwesend in Karlsruhe , 8»utag , II . Ist ., Tss U I Uhr,Hotel alte Post . 6237»
Bandagenfabrik I Bogisch , Stuttgart , Ladwlgstr. 75.

14033
Fetzte Neuheiten

Gesellschasts- «. Kuffchuhm

Freitag den 14 . November»
Nachmittag» 2 Uhr» werden an
der Abbruchstelle in der Mühl -
bnrger Brauerei ea . 20 Wagen

Brennholz
gegen Baarzahlung versteigert . 2 .2
14018 Der Unternehmer .

Mermerkaiif.
Eine gut eingerichtete, flott gehende

Bäckerei mit Feinbäckerei in
einem größeren Fabrikdorfe , Bahn¬
station , ist mit einer Anzahlung von
4 —5000 Mk. besonderer Verhältnisse
halber zu verkaufen. Offerten unter
Nr. 6253a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten ._ 3.2

Haus
mitSpezerei - tt. gemischter

Waaren-Handlung
i» Amts- und Garnisonsstadt Mittel¬
badens ist zu verkaufen. — Alt-
renommirtes, einziges derartiges Ge¬
schäft in großem Stadttheil ; großer
treuer Kundenkreis innerhalb der
Stadt und Umgebung , auch für En-
gros- Geschäft sehr geeignet. 3.3

Offerten unter 6152a an die Exp .
der „Bad. Presse " erbeten.

Fuhrgeschäft
nu «erkaufen ,

In der Nähe des Karlsr . Rhein¬
hafens ist ein längere Jahre be¬
stehendes, gutgebendes Fuhrgeschäft
mit 2 guten Pferden und dazu ge¬
hörigem Geschirr und Wagen mit ge¬
ringer Anzahlung billig zu verkaufen .
Wohnung und Stallung wird dam
vermicthct . Liebhaber wollen ihre
Adresse um näh . Auskunft unter A l
postlag. Mühlburg senden- 821380

Bauplatz-Verkauf.
Ein günstig gelegener Bauplatz in

der Oststadt (vierstöck . Bauweise ) ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Für Bauhandwerker , besonders
Schreiner und Glaser , größere Arbeit
als Gcgenarbeit zngcsickiert .

Offerten unter Nr. 13962 au die
DS-d. der .Bad. Presst' . 2L

Grste Wiener Fabrikate !

Loerv -Hoelzle ,
5chuhwaaren-yanr.

KaiseestraHe 187 .

IVEostäpfel
in nur Ia . saurer Waare empfehlen
Karlsruher Lagerhalle ,

Wielandtstraße 23 . B21373

Alle
SortenRuhrkohlen

13385 .2.2

in nur prima Waare empfiehlt billigst

A. v. Steffelin.

'
GLOBUS*PIIT7 -

—

twe.li. trfinJüfn
tot mit

Putz- Extrad
1291a

putzt besser als jedes andere Patzmittel .

Großer LelkgmAntskaus in Damen- Sonftttisn.
In Kaiflerftratze 100 , eine Treppe hoch,

kommen von heute bis Weihnachten ein großer Posten nur neueste
Danreirjack« ,,, Damenpaletots , 2>atmncajx *

zu enorm billigen Preise « zum Verkauf. B21389

Kaiserftratze 100,1 Treppe hoch, i« Reste -Geschäft.

,S
’
Schpanische Rötirle

hllmdrlstische Gedichte
in Larlrruher Mundart

von
Fritz Römer»

erscheint
Anfang pezemöer 1W2.

Bestellungen nehmen die hiesigen
Buchhandlungen entgegen. 14033 .3 .1

preis 2 Mark feingebunden.

tvrvthschafts -

Getzrch.
Tüchtige, kautionsfähige Leute

suchen eine gutgehende Wirthschaft
in Pacht oder Zopf zu ü '-elnehmen
Offerten unter Nr . B21365 au die
Exped. der »Bad. Presse " erb. 2.1

Wirthschafts -Verkauf,
In einer Garnisonsstadt Mittel-

Badens ist eine gutgehendeWirthschaft
in guter Lage zu verpachten. Verkauf
nickt ausgeschlossen.

Vermittler verbeten.
Offert, unter Nr. ' 259a an die

Exped . der „ Bad ' Presse .". 8.1

gtiiefim-
EmichrmichtmOv

bei :
Edmund Eberhard

» alvsteasje 40b
am Ludwigsplatz

Aepfel 10 Pfd . zu Mk. 1 .30,
« epfel (Tafel) 10 Pfd . zu

Mk. 1 .45,
Birnen (Tafel) 10 Pfd . zu

Mk. 1 .45,
Zwiebeln (Lager ) 10 Pfd.

zu Mk. 0 .45 ,
Butter , fst . Schwnrzwälder ,

5 Pfd . zu Mk. 4 .90,
Litronen 10Stck. zuMk. 0 60,
Rollmöpse , Dose Mk. 2 .—,

offen 1 Stück 8 Pfg . ,
Bismarck Häringe , Dose

Mk. 2 .— , offen 1 Stück 8 Pfg .,
Sardinen , Machen Mk. 1 .50,

offen 10 Stück 12 Pfg . ,
empfiehlt u. liefert frei in's Haus

Emil Bncherer,
MriMjtr . 21 — Uhlkützstr . 18

Telefon 1392 . 14062
coooooaooooo
0 Cognacy 0
0 deutsch von Mk. 1 .80 an p. Fl , 0
ä franz . „ „ 3 .- ,. „ „ A
r Kirschenwaffer, alt , x
0 Zwetfchgenwaffer» U
O Mirabelleiiwasfer » ft

Heide lbeergeist, Y
Q Wachholdergeist» fl
^ Rum , Arac , Whisky ,
U Punschessenzen , 0
fl feine Liköre rc. fl
X empfiehlt 13320.4.2 X0 F . Bausback , 0
0 Amalirnftr. 53 . Telefon 1463. 0
COOO ' OOOOOOQ

Tafkläpfel,
prima, flecken- und druckfrei, per Ctr.12—13 Mark, B*"»
Back - und Kochäpfel

per « tr . 11 Mark,
zu haben Schwaueustr . 34 , links .

Vofsldiroeo
und volä -ReloeUeo

liefert Pr. Ztr. 14 M. frei Karlsruhe .
Hermann Spohrer ,

2 .1 Weingarten . B21364
Tafelobst I 21

Ein Waggon Dafeläpfel in
verschiedenen Sorten frisch ein-

ctroffeü, per Ztr. 10—13 Mk.'21395 Frau schuh , Scherrstr. 4.

OOOOQOOOO ’

aiserhosZ
a am Marktplatz, l„ r».3 X
X Jeden Dlentztag und Freitag :
8 Schiactzttag . §
fl Ausgezeichneter Stoff H övfner '- fS
I schen Lager u. Exportbiers . X
^ tzVUheli » LlSKlei -. v
V Auch ist fortwährend reines V
0 Schweinefett zu haben . 0
OOOOOOOOOOOO

Ia . holl.
Schellfische
treffen jeden Donnerstag Abend
lebendfrisch ein bei 14049
Ott « Liimpsoo ,

Lndwig - Wilhelmstrasie 10.

Kieler
Süßbücklinge ,
täglich Sendung, empfiehlt 14050
Ott « Lampion ,

Lndwig -Wilhelmstratze 10

Orangen ,
neue, schöne Aruchl,

sind eiagetrofftn bet 14051
Ott « Vittinp ^ oii ,

Lndwig - Wilhelmstrah « 10,

Lvankf . wüpstl .
Paar 30 Pfg . ,

NencHellerlinscn
Ddihatch - LMeilirimt

empfiehlt 14052
Ott « Lampion ,

Ludwig -Wtlhelmstratze 10.

QaVid
’S

I^ igMoN

fr. JW. Mi ! 1,80 , 1,80 , 2,00 «. 2,40
ist des feigste Fabrikat der fteujett.
Fr. DaVid SöHHE,HAauS .

Proben«ft näd|ster jiieterlsp mdct| ififtplis.

IdafetorfimKfnttn
Patent „ Schwartẑ

au» der Zuckerfabrik Frankenthal,
ca . 41 % Zucker und 20 % Wasser
(größte Haltbarkeit ) Man kaufe
kein Melassefutter ohne Gehalts¬
garantie. Durch Zukauf von Treber,
Malzkeime , Kleie, Mais rc. Ein¬
standspreis billiger wie fertige
Mischungen. (Torsfakern haben
sanitäre Wirknngl . 9351

Generalvertriebr
Kap! Baumann, Karlsruhe,

Akademiestr. 30,
welcher nächste Bezugsquelle mittheilt.

Cigamn-Wreter.
Eine leistungsfähige ckigarren-

fabrik Baden » sucht bei der Wirths-
und Händlcrkundschaft gut ein-
gefiihrten Vertreter .

Gest. Off . unter B2i025 befördert
die Exped. der „Bad. Presse". 3.3
Kleine Darlehen
stgen Sicherheit bei Abschluß von
lebensversichcrung an nur solvente

Leute . Offerten unter Nr. B21367
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.
£ 7jl \ A |f schreibt mir u. a . :* ‘ * Verbindlichsten

Dank . Gewünschtes
Darlehen unter sehr günstigen Be¬
dingungenerhalten etc . — Wer Dar¬
lehen jeder Art sucht, schreibe sofort
an Ernst MarUar , Mtrnberg 83. *

I* wenden sich mit gc-
. , ' * nauen Angaben an

i. H. Laosr k C»., Ststtin, Rosen-
garten 50. Keine Vermittl. Rückp .
XW\0 GksWsts-zMeill
sucht eine Filiale zu übernehmen ,
gleich welcherBranche . Kaution kann
gestellt werden . Offerte » unter Nr.
B21312 an die Expedition der »Bad .
Presse * erbeten . 3.2

Musik -Unterrichi . 180,7
Konservatorisch gebild. Musiklehrer

ertheilt gründl. Unterricht in Klavier,
Violine und Gesang , übernimmt das
Einstudiren von Opernparthien, sonst.
Liedern , Instrumentationen jeder Art,
den musikal. Theil anGescllschastsaben -
den meinenGesangverein alsDirigent.
Herm . Bretschger, Schützenstr. 6 II.

Portrait » « . Photographie «
in Oel oder als Kohlezeichn, werden
schön und billig gem. B21331

G . A . , Schillerstraße 1, III.
Zwei junge Herren ertheile «

gründlichen Biolin - od. Klavier¬
unterricht . Näheres B21330.2 .2

Marienstraße 41, 3. Stock.
Fran ^ais CO

cs
donne par professeur v. de Paris .
M4th . facile et agr . Conrs et legons .
Traductions . Prix modere. — Nr .
B21069 k l’Exp . de la „Bad. Presse“.

Wer ertheilt
gründl. Unterricht in Massage rc . ?
Offerten mit Preisangabe unter Nr.
1121366 an die Expedition der „ Bad.
Presse " erdetem

Nebenverdienst.
Bei Studentenvercinen besteinge-

führte Firma sucht zum zeitweiligen
Besuche der Kundschaft passenden
Herrn gegen gute Provision.

Offerten unter Nr. B21374 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Welche mechanische Werkstätte
oder Fabrik wäre bereit , mit einem
Konstrukteur behufs Betheiligung an
einem Preisauslchrciben des Pr.
Ministeriums betr.

unter Nr. 6278ä an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten .

Eine anständige Fra » empfiehlt
sich im Weitznähe« u. Klicken, in
und außer dem Hause. B21375 .2 .1

Näh. Dnrlacher -Allee 47, 4. St .
BeschäftiQUngs - Gesuch .
Junge Frau bittet die geehrten

Herrschaften um Beschäftigung in
und außer dem Hause, dieselbe ist
gewandt in Anfertigung von Damen -
und Kindergarderoben, sowie im
pünktlichen Ausbessern der Wäsche.

Offerten unter Nr. B21878 an die
Expedition der „ Bad . Pr esse

".

WtihmWilkmiti
werden prompt und billig besorgt.
821371 Zähringerstr . «1 , 3 . St .

K arlMrtihe
T«l' t>»'On 190.

Kftiterstraan«
Nr. 180, I.

Annahme von Annoneen
für alle Zeitungen ft, Fachzeitschriften .

162 .6a Motte
"

2.1 j

Verkäuferinnen
1für Kurz- , Wollen- «nd i
Weitzwaare» gesucht per §

! sofort und 1. Dezember.
Offerten unter J . A. 175 an |

Haasensteln A Vogler ,
A.-G., Heidelberg erdetem

I wichtig für wirthe
und Lonsumenten .

AstispumantefÄf :
I reeller Champagner mit dem
lieblichstennatürlichenAstiaroma,
das größte Labsal für Gesunde
und Kranke. Versandt in Kisten
ä oder ’% , oder *0/4 FI

| incl . Steuer und Emb. zu nur
M . 25 .— m Nach», franco jed.
Bahnstation. Bestellungen er¬
bitten unter Ziffer F. C. 47 # an
Haasensteln ft Vogler , A.- Ö.,
Frankfurt a. M. 6226a.3.3

Für da» Großherzogthnm
Baden sucht eine alte bestens
eingeführte , concurenzfähige Le¬
bensversicherung » • Gesell¬
schaft eine» tüchtigen , soliden

Aussenbeamten .
Herren, welche bereits erfolg¬

reich in Baden gearbeitet haben ,
werden um Anerbieten mit Le¬
benslauf ersucht. 14048 .9 .1
Diskretion wird zugesichert .

Die Stellung bringt außer
hohem Gehalt, die üblichen
Bezüge, Diäten, Provisionen rc.
ein . Gest. Offert, unter 2. 3311
an Haasensteln ft Vogler,
Ä.-G., Frankfurt a . Main .
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